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Gärten zum 
Lernen
Diese Gartenroute verbindet Wissen mit Naturgenuss. 
In unserer Auswahl an Gärten überraschen wir Sie 
mit blühender Pracht, Goethes Spuren als Botaniker, 
Ausflüge in weit entfernte Klima- und Vegetations-
zonen, mit exotischen und einheimischen Pflanzen-
sammlungen und -raritäten und mit einem Blick in 
die grüne Zukunft. Entdecken Sie auf dieser Route die 
Magie von Gärten, die nicht nur die Sinne ansprechen, 
sondern auch den Geist beflügeln.

R O U T E  1

Mit dem Rad zu Parks 
und Gärten an der Ilm 
Die malerischen Parkanlagen entlang der Ilm zwischen 
Weimar und Bad Sulza laden zu einer grünen Radtour 
(ca. 25 km) ein. Startend in Weimar bietet der gut 
ausgeschilderte Ilmtal-Radweg eine idyllische Strecke 
entlang des Flusses. Der sanfte Verlauf ermöglicht 
eine entspannte Fahrt durch die Natur, während nach 
wenigen Kilometern schon die nächste Parkanlage 
Entdeckungen bietet. Unbedingt die Wegvariante 
über Apolda wählen. Zurück geht es von Bad Sulza 
mit der Bahn.

R O U T E  2

Schlossgärten- 
Route
Die Schlossgärten in der Mitte Thüringens sind eine 
einzigartige Mischung aus historischer Eleganz und 
natürlicher Schönheit. Die liebevoll gestalteten Anlagen 
sind untrennbar verknüpft mit der Geschichte ihrer 
Schlösser, die von der Renaissance über den Barock 
bis zum Rokoko über Jagd, höfisches Leben, Dynastien 
und Statussymbole erzählen. Drumherum tauchen 
Sie in die Gärten als kunstvoll angelegte Paradiese 
mit blühenden Beeten, majestätischen Aleen und 
verborgenen Ecken ein.

R O U T E  3

Park- und
Kulinarik-Route  
Natürlich reicht für einen Parkbesuch der Park als 
Mittelpunkt des Geschehens aus. Doch kann ein gutes 
Parkcafé nach einem entspannten Spaziergang durch 
die grünen Oasen ein angenehmes Nachspiel geben. 
Diese Route führt Sie in die Gärten und Parks, die 
nicht nur durch ihre gärtnerische Qualität überzeugen, 
sondern auch durch ihre kulinarischen Abstecher. 
Denn auch wahre Gartenliebe geht manchmal durch 
den Magen. 

R O U T E  4

Erfurter Gärten 
mit dem Rad 
Der Gera-Radweg verbindet viele der Erfurter Grün- 
und Parkanlagen. Nur 16 km sind es vom barocken 
Charme in Schloss Molsdorf bis zur modernen  
Geraaue – die Strecke begeistert nicht nur Garten- 
enthusiasten. Die Route durch die Thüringer Landes- 
hauptstadt führt am Wasser entlang und ist meist  
überraschend grün und entspannt, doch die Atmo- 
sphäre quirlig urban. Zum egapark oder zum Peters- 
berg lässt man das Rad besser am Flussufer stehen  
und nimmt die wenigen Stufen zu Fuß. 

R O U T E  5

2  egapark Erfurt
4  Deutsches Gartenbaumuseum
6  Landschaftslehrpark der FH Erfurt
7  Bauerngärten Hohenfelden
9  Schlosspark Belvedere
18  Botanischer Garten Jena

10  Park an der Ilm
12  Schlosspark Tiefurt
13  Wielandgut Oßmannstedt
14  Herressener Promenade Apolda
15  Paulinenpark Apolda
16  Kurpark Bad Sulza

1  Schlosspark Molsdorf
8  Schlosspark Kochberg
9  Schlosspark Belvedere
10  Park an der Ilm
12  Schlosspark Tiefurt
11  Schlosspark Ettersburg
17  Schlossgärten Dornburg

1  Schlosspark Molsdorf
2  egapark Erfurt
9  Schlosspark Belvedere
15  Paulinenpark Apolda
19  Jena Paradies

1  Schlosspark Molsdorf
3  Dendrologischer Garten Erfurt
2  egapark Erfurt
5  Geraaue Erfurt
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Gartenrouten 
Früh, wenn Tal, Gebirg und Garten
Nebelschleiern sich enthüllen,
Und dem sehnlichsten Erwarten
Blumenkelche bunt sich füllen …

Diese Zeilen verfasste Goethe 1828 in Dornburg. 
Er hatte dort im Schloss Quartier genommen 
und beschrieb, wie die hoch über der Saale 
gelegenen Schlösser und Gärten aus dem 
Morgennebel in einen sonnigen Spätsommertag 
wechselten. Diese Zeilen haben bis heute nicht 
an Gültigkeit verloren. 

Herzlich willkommen zu einer unvergesslichen 
Reise durch die prachtvollen Parks und Gärten 
in der Mitte Thüringens. Die grünen Zufluchts-
orte verzaubern nicht nur mit Schlössern, 
barocker Eleganz und liebevoll gestalteten 
Parkanlagen, sondern bieten auch ein Paradies 
für Gartenenthusiasten und Naturliebhaber. 

Von den historischen Gärten entlang der Ilm 
über die malerischen Schlossgärten bis zu den 
grünen Oasen am Gera-Radweg – mit den vor-
geschlagenen fünf Garten-Entdeckungsrouten 
(zwei mit dem Rad und drei mit der Bahn oder 
dem Auto) begeben Sie sich auf den Weg, um 
mehr zu sehen, mehr zu schmecken, mehr zu 
wissen – als der erste Blick vermuten lässt.
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Informationen 
Erfurt Tourist Information
Benediktsplatz 1, 99084 Erfurt
Tel. 0361 66400
 info@erfurt-tourismus.de

Jena Tourist-Information
Markt 16, 07743 Jena
Tel. 03641 498050
tourist-info@jena.de

Tourist Information Weimar
Markt 4, 99423 Weimar
Tel. 03643 7450
tourist-info@weimar.de

Weimarer Land Tourismus e. V. 
Bahnhofstraße 28, 99510 Apolda
Tel. 03644 519975
info@weimarer-land.de
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Parks und Gärten in 
Erfurt, Weimar, Jena und 

im Weimarer Land

Fünf Gartenrouten

Mit freundlicher Unterstützung von



 

Schlosspark
Molsdorf
12 km südwestlich von Erfurt und bequem über den 
Gera-Radweg zu erreichen, befindet sich das Lust-
schloss Molsdorf mit umgebenden Landschaftspark, 
dem man seine barocken Ursprünge mit zentraler 
Wasserachse noch deutlich ansieht. Das ebenfalls 
barocke Schloss entstand im 18. Jahrhundert als 
Nachfolger einer Wasserburg und kann besichtigt 
werden. Doch allein schon wegen des Schlosscafés 
mit eigener Konditorei lohnt sich die Anreise.

R O U T E N :  S C H L O S S G Ä R T E N - R O U T E ,  P A R K -  U N D  
K U L I N A R I K - R O U T E ,  E R F U R T E R  G Ä R T E N  M I T  D E M  R A D

Park an der Ilm
Der größte und bekannteste Weimarer Park geht auf 
Goethes Mitwirken zurück, der sein Gartenhaus schon 
bezogen hatte, noch bevor es den umgebenden  
Park gab. Der Ilmtal-Radweg quert den Park der Länge 
nach und öffnet alle Blickachsen unter anderem auf 
das Stadtschloss (ab 1789 erbaut), das ebenso Goethes 
Handschrift trägt. Es beeindruckt unter anderem  
durch sein klassizistisches Treppenhaus, das schon  
Napoleon nutzte als seine Truppen 1806 Weimar  
besetzten und er im Schloss residierte. 

R O U T E N :  M I T  D E M  R A D  Z U  P A R K S  U N D  G Ä R T E N  
A N  D E R  I L M ,  S C H L O S S G Ä R T E N - R O U T E

egapark Erfurt
Eindeutig der größte Garten Thüringens. In den 1960er 
Jahren als Internationale Gartenausstellung angelegt, 
vermittelt der egapark heute Wissen und Schönheit 
gärtnerischen Wirkens. Und wer Lust auf neues Garten-
wissen hat, ist hier goldrichtig: 120.000 Pflanzensorten, 
das Wüsten- und Urwaldhaus, Rosen-, Iris- und Fuchsien- 
garten, Japanischer Garten, Karl-Foerster-Garten und 
ein Wissenswald – das reicht für mehr als einen Besuch. 
Und zwischen all dem gepflanzten Wissen: ein Restau-
rant in der ehemaligen Festung Cyriaksburg, eines mit 
Blick in die Wüste und eine Eismanufaktur.

R O U T E N :  G Ä R T E N  Z U M  L E R N E N ,  P A R K -  U N D  
K U L I N A R I K - R O U T E ,  E R F U R T E R  G Ä R T E N  M I T  D E M  R A D

Dendrologischer
Garten Erfurt
Das Flüsschen, das Erfurt durchfließt, heißt Gera.  
Dort wo es die Stadt von Westen erreicht, erstreckt  
sich der Dreibrunnenpark mit dem Dendrologischen 
Garten, der wegen seiner Rosengewächse beeindruckt. 
Der Gera-Radweg verbindet den Dendrologischen  
Garten mit der Geraaue und dem Schlosspark Mols- 
dorf, der egapark ist nur ein paar Schritte entfernt.

R O U T E :  E R F U R T E R  G Ä R T E N  M I T  D E M  R A D

Bauerngärten
Hohenfelden
In den Bauerngärten im Thüringer Freilichtmuseum 
Hohenfelden werden neben den historischen Bauern-
häusern aus Thüringen die dazugehörigen überlieferten 
Obst- und Gemüsesorten angebaut. Auch alte Nutztier-
rassen und traditionell bewirtschaftete Felder können 
entdeckt und erkundet werden. Der Limonadenpavillon 
aus dem 19. Jahrhundert verarbeitet regional ange-
baute Produkte und bietet neben den selbstgemachten 
Limonaden jeden Sonntag Thüringer Klöße an.

R O U T E :  G Ä R T E N  Z U M  L E R N E N

Paulinenpark
Apolda
Mitten in der Stadt hinter dem GlockenStadtMuseum 
in der Bahnhofstraße erstreckt sich der 3,8 Hektar große 
Paulinenpark mit Terrassengarten mit Streuobstwiesen 
voller alter Apfelsorten, einem Seerosenteich-Spielplatz 
im ehemaligen Schwimmbecken und einem Kultur-
Pavillon. Ein wichtiger Grund für den Parkbesuch ist 
sicher auch das Café Ella, von dem man über Sicht-
achsen das Treiben im Park im Blick hat, während man 
die selbstgemachten Kuchen genießt.

R O U T E :  M I T  D E M  R A D  Z U  P A R K S  U N D  G Ä R T E N  
A N  D E R  I L M ,  P A R K -  U N D  K U L I N A R I K - R O U T E

Wielandgut
Oßmannstedt
Direkt an der Ilm erwarb Wieland ein landwirtschaft- 
liches Gut, das seitdem seine ursprüngliche Grund- 
struktur erhalten hat. Gutsgebäude, der Gutshof mit 
Brunnen, die Mauern, Terrassierungen und Alleen  
zeugen von der wirtschaftlichen Ausrichtung des  
Gutes auf Obst- und Gemüsepflanzen. Im Gutshaus  
ist das Wieland-Museum mit Möbeln und Interieur  
aus dem 18. Jahrhundert untergebracht. 

R O U T E :  M I T  D E M  R A D  Z U  P A R K S  U N D  G Ä R T E N  
A N  D E R  I L M

Geraaue Erfurt
Die 60 Hektar große Geraaue entstand zur Bundes- 
gartenschau 2021 und wird vom Gera-Radweg durch- 
zogen. Ruhige grüne Landschaftsräume wechseln  
sich mit Flächen für Spiel und Aktivität ab. Wasser ist, 
typisch für eine Flussaue, ein prägendes Element.  
Die Gera erhielt Wasserzugänge, der große Auenteich 
mit Fontäne wurde neu angelegt und eine Kneipp- 
anlage sorgt für gesunde Erfrischung. 

R O U T E :  E R F U R T E R  G Ä R T E N  M I T  D E M  R A D

Jena Paradies
Schon seit dem Mittelalter werden die fruchtbaren 
Saaleauen bei Jena „Paradies“ genannt. Da Hochwasser 
hier regelmäßig waren, wurden die Wiesen nicht bebaut 
und so konnte direkt am Stadtzentrum ein Volkspark 
angelegt werden, der vor allem der Bewegung und 
Erholung dient und der Kulinarik im Grünen. Gleich  
drei Gelegenheiten bieten sich direkt am Saaleufer:  
Hip der Strand22, traditionell das Paradiescafé  
(auch im Winter geöffnet) und experimentierfreudig  
das Salü – Genuss am Fluss.

R O U T E :  P A R K -  U N D  K U L I N A R I K - R O U T E

Landschaftslehr- 
park der FH Erfurt 
Die Fachhochschule Erfurt, an der unter anderem Land-
schaftsarchitektur und Forstwirtschaft unterrichtet  
wird, gestaltet fortlaufend einen frei zugänglichen  
Landschaftslehrpark. Dieser ermöglicht es den Studieren-
den während des gesamten Studiums, Kenntnisse über  
Pflanzen und Pflanzengemeinschaften zu erwerben. Mit  
seinen unterschiedlichen Flächentypen und Pflanzen  
trägt der Lehrgarten zur Biodiversität und ökologischen 
Vielfalt in der Thüringer Landeshauptstadt bei.

R O U T E :  G Ä R T E N  Z U M  L E R N E N

Schlosspark 
Tiefurt
Mit dem Rad vom Park an der Ilm nach Tiefurt sind es 
nur ein paar Minuten. Sanft abfallende Wiesen mit  
schönen Baumgruppen reichen bis zur Ilm. Das Schloss 
im Park ist einem englischen Cottage nachempfunden 
und diente der Weimarer Hofgesellschaft als sommer-
licher Wohnort mit Theateraufführungen an der Ilm 
und Teegesellschaften. Die Alte Remise im Kammergut 
neben dem Park empfängt zu regionaler Küche und 
Kaffee und Kuchen. 

R O U T E N :  M I T  D E M  R A D  Z U  P A R K S  U N D  G Ä R T E N  
A N  D E R  I L M ,  S C H L O S S G Ä R T E N - R O U T E

Herressener
Promenade Apolda
Die Herressener Promenade wurde als Spazierweg Ende 
des 19. Jahrhunderts unter Mitwirkung der Weimarer 
Hofgärtner angelegt und 2017 für die Landesgarten-
schau in den heutigen Zustand versetzt. Der stadtnahe 
Lohteich lädt mit Caféterrasse zur Radpause ein, der 
Friedensteich mit Seerosenbalkon zum Sonnenbad und 
die Festwiese zu Konzerten. 

R O U T E :  M I T  D E M  R A D  Z U  P A R K S  U N D  G Ä R T E N  
A N  D E R  I L M

Botanischer  
Garten Jena
Der zweitälteste Botanische Garten Deutschlands  
ist Teil der Jenaer Universität. Der Garten zeigt mehr  
als 10.000 Pflanzenarten aus allen Klimazonen der Erde.  
Hier hat Goethe schon selbst Pflanzen gesammelt. 
Schlau macht der Garten, weil er Verwandtschaften 
klärt, Heilpflanzen und ökologische Nischen zeigt. Die 
Gewächshäuser erlauben auf 1500 m² eine Kurzreise  
in die Wüste und in die Tropen inklusive Riesensee- 
rosen, Piranhas und farbenfrohen Schmetterlingen. 

R O U T E :  G Ä R T E N  Z U M  L E R N E N

Schlossgärten
Dornburg
Gleich drei Schlösser, alle schwindelerregend direkt 
an der Hangkante zum Saaletal errichtet, umgibt der 
Dornburger Schlosspark mit seinen Weinbergen und 
Rosenterrassen. Das Alte Schloss gibt es seit 1522 und 
erinnert in seiner Wuchtigkeit daran, dass hier zuvor 
Burg und Kaiserpfalz standen. Das Renaissance-Schloss 
beherbergte Goethe 1828 mehrere Monate und wird 
vom Rokoko-Schloss an Verspieltheit weit übertroffen, 
das als herzoglicher Sommersitz errichtet wurde.

R O U T E :  S C H L O S S G Ä R T E N - R O U T E

10

11Schlosspark
Ettersburg
Sowohl Schloss als auch Park gehören zum UNESCO-
Welterbe Klassisches Weimar. Den Park dominiert die 
große auf das Schloss zulaufende Waldschneise, der 
sogenannte Pücklerschlag. Das ehemalige Jagdschloss 
aus dem 18. Jahrhundert war Sommersitz der Weimarer 
Herzogsfamilie. Hans Christian Andersen und Franz Liszt 
waren hier zu Gast. Die große Freitreppe zum Park ist 
ein Geschenk des niederländischen Königshauses zur 
Hochzeit von Sophie von Oranje nach Weimar. 

R O U T E :  S C H L O S S G Ä R T E N - R O U T ESchlosspark
Kochberg
Weimar verbindet mit Schloss und Park Kochberg der 
Goethe-Erlebnisweg und die geheimnisumwobene 
Beziehung zwischen dem Dichter und Charlotte von 
Stein, die im Schloss Kochberg ihren Familiensitz hatte. 
Das Wasserschloss, ursprünglich erbaut um 1600,  
mit dem Liebhabertheater und dem Landschaftspark  
wurden in seiner heutigen Form erst durch Charlottes 
Sohn umgebaut. Im Inneren zeigt ein Museum die 
höfische Wohnkultur und erinnert an die zahlreichen 
Aufenthalte Goethes auf Kochberg.

R O U T E :  S C H L O S S G Ä R T E N - R O U T E

Deutsches 
Gartenbaumuseum
Bunt, digital und spielerisch – Deutschlands einziges 
Museum zum Gartenbau (auf dem Gelände des ega-
parks) zeigt das fruchtbringende Verhältnis von Mensch 
und Natur. Dabei wird der Gartenbau hinter den Mauern 
einer ehemaligen Festung von allen Seiten beleuchtet. 
In seinen Ausstellungen und Workshops, bei Vorträgen  
und Führungen entdecken Familien und Einzelne, 
Schulklassen und Gruppen die Geheimnisse der  
Pflanzen und des Gartenbaus und einen Kräutergarten 
im Kanonenhof. 

R O U T E :  G Ä R T E N  Z U M  L E R N E N

Schlosspark
Belvedere
Die barocke Gartenanlage mit Jagdschloss wurde ab 
dem 18. Jahrhundert zu einem weitläufigen englischen 
Garten umgewandelt, dessen Mittelpunkt das barocke 
Schloss (innen die herzogliche Porzellansammlung) mit 
den Kavaliershäusern bildet. Die Orangerie beherbergt 
die wertvolle Pomeranzenkollektion und der Russische 
Garten wurde als Kopie eines Gartens in St. Petersburg 
gegen das Heimweh einer Zarentochter angelegt. Nach 
all den Entdeckungen sollte man eine Verschnaufpause 
im Café Belvedere einlegen.

R O U T E N :  G Ä R T E N  Z U M  L E R N E N ,  S C H L O S S G Ä R T E N - 
R O U T E ,  P A R K -  U N D  K U L I N A R I K - R O U T E

Kurpark Bad Sulza
Direkt an der Ilm und damit auch direkt am Ilmtal-
Radweg befindet sich der im Stil eines englischen 
Landschaftsparks angelegte Kurpark. Im Park verstreut 
finden sich sehenswerte Architekturen wie die Musik-
muschel (1875), das Wetterhäuschen (1882) oder die 
Trinkhalle (1910), in der die Trinksole ausgegeben wird. 
Die müden Radlerbeine können in der mit frischem Ilm-
wasser gespeisten Kneippanlage wiederbelebt werden. 

R O U T E :  M I T  D E M  R A D  Z U  P A R K S  U N D  G Ä R T E N  
A N  D E R  I L M


